
Erklärung
vorstehender Figuren.
Erklärung der zwey Vignetten.
ie erste Vignette ist nach zwey Schöpfbrunnen die in dem Fürst Kau¬

nitzischen Garten zu Larenburg stehen , gezogen worden. Sie sind
von Tyroler Marmor in Lvloffalischer Größe nach einem Original Mo¬
delle des Beyers von Zacherle gehauen wurdest.

Zweyte Vignette ist die Abzeichnung der weisen Marmorgebürge
in Tyrol von Innthal aus zu sehen , die Zeichnung der Maschine ist der
wahre Abriß von jener mit welcher die Statuen von zoo . Lent . mit un¬
glaublicher Leichtigkeit und Geschwindigkeit versehet und transportiret
worden. Die Ehrenpforte hat eine Beziehung auf jene in Lnnspruck,
und die im Vorgrunde liegende zerbrochene Bildsäulen zielen auf die in
Deutschland hin und wieder zerstreuete und verworfeneAlterthümer ? welche
zur Geschichte Deutschlandes sehr wichtig sind.

Prudenz . Haupttitelblat.
In der Jkonologie wird dieser personifizirter Tugend eine Schlam

ge in eine Hand , und ein Spiegel in die andere gegeben. Hier aber lehnt
sie sich auf einem glattgeschliffenen Schilde , welches die nämliche Bedeutung
haben kann , anbey aber der Figur mehr Handlung giebt. Diese Statue
ist 18 . Zoll hoch in einem der feinsten Marmorn gehauen , und steht in dem
k. k. Audienzsaal zu Schönbrunn. Es giebt in Tyrol sehr grosse Gebirge
von dieser feinen Gattung Marmor.

Erster Theil.
Zwey Sphingen , fabelhafte Ungeheuer, von welchen Plutarch und

andere Geschichtschreiber vieles erzählen , und solchen verschiedene Ge¬
stalten beymeffen. Man stehet derley noch sehr viele in Granit , Por-
phir , Vasalto , Und Paragone , auch auf Karniolen und andern Edel¬
steinen und Medaillen geschnitten . Sonsten gaben ihnen die Alten auch
den Namen : Hunde der Juno , und setzten solche vor die Tempel.
Heut zu Tage setzet man solche gemeiniglich auf Stiegen oder Einfahr¬
ten in grosse Gebäude. S . ^ lomlaucon l'amiHuüe expli ^ . Loiu»II . ZiZ.

Die Lacedemonische Flucht , oder Raub der Helena , ktc>.
Hel ^ ttaes . L . IV . ZI/ , und Deckes . 6ret . L . I . c . Z.
und andere mehr behaupten : Helena habe in die Entführung gewil-
liget , und dem Menelaus , ihrem Gemahl , viel Schätze entwendet;
weswegen auch solche freundschaftlich den Paris umarmend , und auf
feine Brust ruhig lehnend hier vorgestettet wird.

Die Trojanische Flucht. Aeneas rettet seinen Vater Anchises aus
den Flammen Trojä , welcher ganz schwach sich auf seines Sohns Ach¬
seln lehnet , und seine Hausgötzen in Armen hält . Der kleine Julus
folgt mit doppelten Schritten , und sucht vergeblich seine verlorneMut¬
ter . ^ .eneis L . II . Läit . He ^ n .

'I '
, II . p . 212.

Olympia entdecket dem Alexander bey seiner Abreise gegen die Perser das
Geheimniß seiner Geburt . luüin . I .. XI . c . 2.

Dionysius und Geres reisen durch die ^ LLiHue . den Sterblichen den
Wein - und Ackerbau zu lehren, ^ polloäorL LLdlLotlwc . L . III,
Läic . LalmurlL 1661.

Nymphe der Flora trägt eine Vase mit Blumen sezieret auf ihrem
Kopfe.

Aspasia die LocratLca genannt , war wegen ihrer besondern Schön¬
heit sehr berühmt. Die Athenienser verehrten sie wegen ihrer Gelehr¬
samkeit und Kenntniß der Wissenschaften , und errichteten ihr eine Statue
gleich der Minerva , ^ .tkeneus L . V . eä . Oauladoni xa § . 5694
klmarck . La kericls Le - Ukeneus V . x . 219 . 220.

Bachantinn . Auf den Bachanalien , die uns von denalten Römernund Griechen überblieben , stehet man viele Bachantinnen , die Körbemit Weintrauben auf den Köpfen zum Opfer tragen ; allein in erha¬benen Statuen machen die Körbe einige Unförmlichkeit. Um solchem
auszuweichen hat man der ersten einen Opferkrug mit Blumen , und
der zwoten eine Schale mit Trauben geben müssen. Diese Statue ist
von einem besonders schönen StückMarmor , welcher etwas ins Gelb¬
lichte wie Helfettbein fallt.

Meleagre . Sohn des Mars Md Althea . Er ist hier in der Stellung,als ob er gegen die Söhne lettius das Recht der Athalante behau¬
pte , daß ihr nämlich der Rüssel von dem Wildschwein, das sie zu¬
erst verwundet , gehöre , ^ .xolliäorus . I .. i . c . zz . zz.

Lucius (Zuintus Qaciaaatus Leget bey seinem Pfluge die Kleidung des
OlÄators an.

Perseus mit dem Helm (Gasque ä 'OrLe ) auf dem Kopfe, den Oidttis
auf dem Arm , die geflügelten Sandalen (Rrote ^ ums ) , die er von
den Nympfen empfangen , an den Füssen ; er ruhet auf dem Schil¬
de , und hält der Medusehaupt als ein Zeichen seines Triumpfeö in
der Hand.

Jason . Hat den Drachen , der den goldenen Fluß bewahret , erleget,
und trägt seine Beute davon.

Angerona , Göttinn der Verschwiegenheit , von den Römern in dem
Tempel , Vvluxa , unter dem Namen lacira verehret. UlacrobiL
Laturn . L . I . c . IO .Le L . III . c . 9.

Euridice , Gemahlinn des Orpheus , wurde aber auch von dem ^ rl-
ttueus geliebet , und da sie ihm kein Gehör gab , von ihm verfolgt;
sie wurde auf ihrer Flucht von einer Schlange gestochen, woran sie starb.
Die Vorstellung ist hier , wie sie auf einen Felsen niedergefallen , und
Mit Gewalt und tödlichen Schmerzen die Schlange , die sich in die
Haut ihres Fuffes verbissen hinwegreiset , und mit furchtsamen Bli¬
cken nach ihrem Verfolger stehet. VLrZLI. OeorZic . L . IV . 6c Lervius
aä VirZil.

Rhea , Gemahlinn des Saturnus , auch sonst die Mutter der Götter
u . d. m. benennet . Man sieht viele antike Statuen von ihr , allzeit
einer Mauerkron , oder einer dreyfachen Krone von Thürmen und
Stadtmauern aufgesetzt , weil sie die erste war , die die Städte , sie vor
den Feinden zu bewahren, mit Mauern einfaßte. Die ältere Fauftina,
und mehrere römische Kaiserinnen sind oft auf Medaillen so vorgestellt
worden. VLrZLI . X . v . 2ZZ.

Neptun wird von der Thetis gebethen den Winden zu gebieten , die
Schiffahrt ihres Sohns Achilles zu begünstigen . Er stehet auf ei¬
ner grossen Muschel , aus welcher sich ein Strom Wasser von einem
Felsen und aus einer Muschel in die andere ergteffet , und einen reichen
Wasserfall macht.

Triton . Neptun brauchte solchen zu seinem Trompeter , wenn er die
ausgetrettene Wässer wieder zurückfoderte . Hom . II . L . IV.

Proteus , ein Meergott . Er hatte hauptsächlich das Vieh des Neptuns
zu hüten.

Die Nymphe Egerie , in einen Brunn verwandelt. 0 vLä . KletL-
morpttol. L . V . V. 487.

Vereinigung der Ens und d . Donau . ) Diese2 . Gruppen sollten in
ss demParterre nebst noch andern

( 2 . Gruppen zu stehen kommen;
) itzt sind solche getrennt ; und

) die erste steht auf der Sybil-
t lengrotte , die zwote in dem

( Bassin bey den Ruinen von
Vereinigung der Moldau und Elbe.) Karthago.

Najade , mit einem Seethier spielend.
Najade, spielet mit einem Waffervogel.
Alle vorbemelte Statuen , so auf Postamenten stehen , haben 9 . Schuh,

die Wassergruppen aber rs . Schuh , 6 . Zoll ; alle von Tyroler
Marmor.
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wester Th eil.

phinx Titelblat.
Von der Juno geschickt , Theben zu plagen, xxolloäor . lL Hk,

xaZ . i 8Z. ist in Granit angefangen , aber noch nicht ausgeführt.

Sibylla Cumana . Die Bücher , welche diese Sibylla unter den Ar¬
men halt , und jene , die vom Feuer verzehret worden , unterscheiden
sie von andern Sibyllen , indeme diese Lumana von Lumez in Eolide
gebürtig , Namens Oemoxklle oder Heroxkile , als sie vom Tarquin
die verlangte Summe Geld für ihre Schriften nicht erhalten konnte-
6 . ihrer Bücher verbrannte . Vincenz Lang hatte diese Statue nach
meineck Modell in Tyrol angefangen- Herr Hagenauer hat solche ver¬
fertiget.

Artemisia , Schwester und Gemahlin des Mausolus . Durch den Aschen-
trug , auf welchen sie sich weinend lehnt , und die Schale , in welcher
sie die Asche ihres Gemahls mit ihrem Trank vermischte , dann durch
die zerrissene Kleidung wird diese grosse Frau hinlänglich kennbar . Der
bey der k. k. Akademie gewesene Professor Schlöderer hat solche nach die¬
sem Modell angefangen; Hagenauer aber vollends verfertiget. Auch
stehet noch eine vom Sandstein bey der Ruine nach dem nämlichen
Modell vom Zacherle gehauen.

Hannibal , nach der Schlacht bey Oanrm . Das Schaff mit Ringen?
die er den römischen Rittern abgeZogen , und als Zeichen seines Sie¬
ges nach Karthago geschickt hatte , dann die zerrissenen Tropheen , die
ihm zu Füssen liegen , und der Verlust eines Auges , den er kurz vor¬
her erlitten hatte , sollte diesem Helden das Charakteristische geben.
Hr . Hagenauer hat diese Statue in Marmor gehauen. Siehe klorug
I . . Ik. c . 6.

Hesperie und Arethüsa ? zwo Schwestern desHesperides . Junohat¬
te ihnen einen Baum , auf welchem goldene Aepfel wuchsen , zu be¬
wahren anvertrauet , welche sie aber selbst abpflücktett . Lsrv . aä Vir¬
gil . IV . v . 484.

Iunius Brutus und Lucrezia . Brutus schwört mit gen Himmel geho¬
bener Hand , Lucrezens Tod an der Familie Tarquinö zu rachen . —
Platzer hatte sich dieses Modells nicht bedient , sondern nach seiner ei¬
genen Erfindung ausgehauen , wie solche in Schönbrunn zu sehen ist.

Mutius Scavola . Die Geschichte meldet , daß Mutius , ein junger
Römer , sich als Hetrurier verkleidet in des Porsenna Zelt geschlichen,
solchen zu ermorden ; weil wir aber die hetrurische Kleidung nicht zu¬
verlässig wissen , habe ich / um nicht den Fehler zu begehen , in die rö¬
mische Kleidung zu verfallen , solchen , gleich vielen Beyspielen von rö¬
mischen Helden , die noch in Marmor vorhanden sind , nackend , und
nur in einen Mantel gehüllt , zu machen mich entschlossen. Diese
Statue ist von Roman Booß kuhrfürstl . bayer. Bildhauer nach mei¬
nem Modell angefangen / und vom Fischer , welcher aber einige Ver¬
änderung , besonders in der Kleidung getroffen , verfertiget worden.

Triton , mit einem Seevogel spielend.

Eine Najade . Diese Sorten Meergötter haben die Alten , wie man
liest , lustig und immer spielend vorgestellt; die vielen Beschreibungen
davon treffen aber keineswegs mit einander überein , derohalben haben
die Bildhauer freye Wahl solche Meergötter zur Verzierung des Was¬
sers zu gebrauchen, wie es die Umstande Massen . Diese zwo Grup¬
pen hatte ich zur Probe von gebrannter Erde 12 . Schuh in der Pro¬
portion , in die Bassins der Lomre - sepm müssen , welche
dann durch die 2 . Najaden Nro . - 2 . und rg . von Marmor im ersten
Lheil ersitzet worden.

Volupia , Göttinn der Wollust . Sie wurde jederzeit liegend oder si¬
tzend vorgestellet, . mit einem Finger gleich der Angerona und Har-
pokrates auf dem Munde , die andere Hand in ihrem Schooße,worinn sie einen Blumenstrauß von Lotus halt . äe . 0 . v . kV.c. 8 . L . H.

Sibylle . Eine gelehrte Weiffagttinn , deren die Griechen bis 12 . zahl¬
ten , und von ihr viele Statuen errichtet hatten.

Hylonome , des Centauren Lyllarus Frau windet nach dem Baade
Wasser aus ihren schönen Haaren . Oviä . I^ketamor ^ ti . I .. XII . v.
395 - Da sonst in dem k. k. Garten zu Schönbrunn das Wasser et.
was selten war ; der Bildhauer aber doch grosse , dem Platze ange¬
messene Werke erfinden mußte , so glaubte ich das Wasser durch die
Anspielung dieses wegen ihrer Schönheit gelobten Ungeheuers zu mena-
giren ; indem aus dem Winden der Haare nicht viel Wasser laufen
kann.

Eine Nereides , Eudora genannt . Diese Fontaine hatte ich eben¬
falls für den k. k. Garten entworfen , weil zu solcher wenig Wasser,
oder wenigstens kein hoher Trieb nöthig ist ; alsdann aber solche in
dem Graf Esterhazischen Garten in der Ungergaffe von Sandstein ge¬
macht.

Nereiden oder Nimpfen mit Muscheln . Die Poeten erzählen , daß
die Beschäftigung der 50 . Nereiden gewesen , zu tanzen , springen,
oder mit Wassergefäßen zu spielen , und auf derley Art sich zu belu¬
stigen.

Der Triumph des Neptuns , oder die Hauptgruppe des grossen
Bassins , wie solche Sr . Durchlaucht Fürst von Kaunitz approbirt.

Herkules rasend wirft den Lichas ins Meer . Die Sellung , wie
Herkules den Lichas schleudert , unterscheidet solchen von dem Antheo,
den et in der Luft erdrückt.

Thomms , Königinn der Scythen , welche , nachdem sie den Cyrus,
König der Perser , überwunden , seinen Kopf in ein Gefäß mit Blut
tauchet , um solchen satt trinken zu lassen.

Ein Triton . In dem Garten Sr . Durchl . Fürsten von Kaunitz
nach meinem Modell vom Zacherle ausgehauen.

Diane wascht ihre Füsse : Bogen , Pfeile und rin Rehbock , den sie
geschossen , liegen neben ihr . Diese Statue steht in dem k. k. Lust¬
schloß Belveder aus Larara Marmor gehauen.

Pan spielet auf der Flöte , die er aus Rohr , worinn Syrop verwan¬
delt worden, gemacht . Oviä . kletamorpk.

Bachantinn . Die Dachantennen werden gemeiniglich tanzend und
rauschig vorgestellt. Oviä . ^ letamorxll . Ich glaubte daher be¬
rechtiget zu seyn , diese mit ihren Trommeln , Tiger , und einem Krug
Most sich halb rauschig und lächelnd auflehnend vorzustellen.

Die Kritik , welche das Ende des ersten Bandes macht.
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